
Menm Domini nostri .
Der DU unsers HErrn JEsu Lhristi .

THEMA .
Homo quidam fecit coenam magnam , & vo-

cavic multos , Luc . c . 14 . v . 16 .
Es war ein Mensch / - er machte ein grosses Abend¬

mahl / und ladete vil darzu .
Argumentum .

Mensam Domini hodie dico Venerabile Altaris Sacramentum ; at
non alicujus hujus mundi , sed Domini nostri JEsu Christi :
Et hinc , uti iste dicitur , & est , magnus Dominus , & laudabi¬
lis nimis : Imo Rex Regum , & Dominus Dominantium ; ita
& mensa ejus , quod infiniti fit valoris , ac omnino incompa¬
rabilis , ex dicendis patebit . Maxime tamen , qualiter ad hanc
mensam accedere , ad illam sedere » & de illasurgere de¬
beamus .

£

EXORD ' IUM .
JnS / womit sich die reiche / die grosse und vornehme Her¬

ren sonderbar / als solche / der Welt unter die Augen stel¬
len / und vorstellen / ist / und seynd die Tisch / die Tasten /
Gastereyen und Mahlzeiten ; wie dann dero Bezeugnuß /
nicht nur die weltliche Schrifften / sondern die Göttliche
H . Schrifft selbsten / vilfältig beybringet . In dem drit -
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Der Tisch unsers HErrn . f i ;
teti Buch der Königen c . , o . lifet man / daß als die Königin von Saba
nacher Jerusalem zu dem König Salomon fich erhoben , hatte er selbe
an seinem Tisch / an seiner Tafel also rar und kostbar dictiert und be¬
dienen lassen / daß der Göttliche Text von ihr meldet : rtdensautemRc . s - Ktg .cM.
eina Saba omnem sapientiam Salomonis , & domum quam adificaverat t & v . 4 -

tibos mensa , & habitaculum servorum , & ordines miniflrantium , vesttsm

que eorum . & pincernas - - non habebat ultra spiritum . AlS aber dt ' eKö -
ntgin von Saba ave Weißheit des Salomonis sahe / und das Hauß ,
welches er gebauet hatte , auch die Speisen seines Tisches , und die
Wohnungen seiner Diener , auch die Ordnung deren , die ihne bedien¬
ten , und ihre Kleidung , und die Mund - Schencken » * hatte ste sich
hierüber also hoch verwundert , daß sie , sozusagen , keinen Grist , kei¬
mn Athem mehr hatte .

Absolon sein Bruder , hatte weder Reich , noch was zu regieren ,
gleichwohl , da er seine Schaafscheeren liesse , hatte er seinenBrüdern
einen so vornehmen Tisch , Tasel und Mahlzeit gehalten , daß die
Schriffk 2 . Reg . c . 13 . saget : feter atque Ab/olon convivium , quastc0nvi - 2 . Reg .cjj .
vium Regü . Der Absolon hatte ein Mahlzeit angestellt , als wie ein V . 27 .Mahlzeit eines Königs . Difer Tisch / Tafel oder Mahlzeit ist dem
Amnvn alleinig so theur kommen , daß er ste mit der Haut , und seinem
Leben bezahlen müssen .

Affusras der Persen König hattegleichfallü in dem dritten Jahr sei¬
ner Regierung eine vornehme Tafel für die Vornehmste feiner Reich
angestellt : das Ort war zwischen seinem Lust - Garten , und schönen
grünen Wald ; alles war geziert und spaliert biß zu einem Wunder ;
dise Tafel hat gewährt auf hundert und achtzig Tag ; alles mit difer In¬
tention und Meinung , wie die Schrifft Ltter c . 1 . v. 4 . bezeuget : ut 0 • Ester c .
ßenderet divitias glorta Regni fui , at magnitudinem , atque jattantiampo . v - 4 -

tentia sua . Damit er dieReichthum der Herrlichkeit seines RrichS / und
die Grösse , und das prächtige Wesen seiner Macht sehen liesse .

Der König Baltbasar hatte nicht weniger auf ein Zeit seinen Obri¬
sten , deren tausend waren , ein grosses Mahl gehalten , welche alle
sambt ihren Weibern , da ste bey dem edltsten Wein , den ste aus denen
Geschirren des Tempels zu Jerusalem getruncken , in etwas erwärmet ,
mit freudigem Gemüth ihre Götter lobten , die von Gold . Silber , Ertz ,
Essen , Holtz und Stein gemacht waren . Aber all ihr Freud verstöhr -
t« Tod , ängstig eine unbekannte Hand an der Wand . /» eadem hora t Daniel, c.
meldet die H . Schrifft vanielis c . 3C V. s . apparuerunt digiti quaß manus & v . j +
scribentis - » Tunc facies Regis commutata eft , & cogitationes ejus conturba .
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kam tum . In derselben Stund liessen sich Finger sehen / gleichwie eines

Menschen H .md . - . Da verstellte sich deß Königs Angesicht , undsnne

Gcdancken machten ihm einen Es rocken Recht reiche / undrechrra -

re Tisch - Tasten Gaitereyen und Mahlzeiten wäre Life / und noch vil an¬

dere mehrer .

Gleichwohl / was sollen sie seyn mit astem ihrem Pracht und Ge -

präng gegen dem Tisch unsers HERRN JESU Christi i Sintemal , -

lennurgär zu gewiß / daß / glelchwte dlftrunserHERR ^ an Herrfti asst

und Hrrrnchkeit / weilen Er nemlrchen ist , Do « / » « , Dominamium ,

ein HEcr aller Herrschenden , sja / kex k ? Zum , ein König aller König / alle

andere weit übertrifft also übertrifft und zwar ohne Maaß , sein Tisch alle

Tisch / Tasten und Mahlzeiten / deren die Welt jemahls ist ansichtig

worden . Allermassen / da andere durch itjte rare und kostbare Tisch und

Tasten trachten ihre Herrlichkeit und Reichlhumen an den Tag zu brin¬

gen ; so will der Tisch unsers HERRN - nemlichen das hochwürdigste

Sakrament deß Altars / von solchen schnöden Sachen nichts wissen /

sondern zeiget uns durch Visen edlen Tisch / theils seine Allmacht / theils

auch / und zwar absonderlich / seine über , grosse Liede geoen uns Arm -

seeligen . Wie dann diser TssH / der Tisch unsers HERRN / gar ge¬

meiniglich genennet wird : Sacramentum amoris . das Geheimnuß der

Liebe . Wann andere Grosse diser Welt ihre Tisch und Tasten bestreuen

mit wohlriechenden Blumen ; so sihet man bey dijems edlen Tisch / an

statt der Blumen / die herrlichste Tugenden ; nemlichen : Die schöne

Rosen der Liebe ; die Schnee , weisse Lilien der Reinigkeit ; die gespreng¬

te Nägel - Blumen der Andacht zu dem bittern Leyden und Sterben Chri¬

sti ; Die blaue und niderträchtig wachsende Feilein / der lteffesten De¬

muth / und widerholtrn Bedrückung Himmlischer Dingen .

Wann andere ihre Tisch und Tasten beschweren mit dem Überfluß

der raristenFrüchten aus denen Gärten / der stattlichsten Fischen auö denen

Wässern / der kostbaristen Wildbrätt aus denen Wäldern / der ange¬

nehmsten Vöglen aus denen Lüfften / der edlesten Weinen aus denen

Kellern ; so findet man auf dem Tisch deß HErrn so gar sein allerheiligstes

Fleisch und Blutselbsten . Caro meavere est cibus * & sanguis meus ve¬re est potus . Mein Fleisch ist wahrhafftig ein Speiß / und mein Blut ist

wahrhafftig ein Tranck . Wann andere grosse Herren ihre Gäst bey dem

Tisch oder Tafel bedienen lassen von Bedienten in kostbarem Aufzug ;
so hat der Tisch deß HErrn , die allerschönste und unsterbliche Englische
Geister selbsten . Wann man an denen Tischen und Tasten der Grossenvoll wird von Speiß und Tranck >* so wird man an dem Tisch deß HErrn
» oll der Gnaden . Wann
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Wann die Grosse diser Welt , ihre Tssch und Tasten , nicht nur in

die spare Nacht , nicht nur biß an den frühen Morgen / sondern wohl gar
auch biß in etliche Wochen erstrecken ; so ist auch disee , wie alles anders /
Aar nicht « gegen dem Tisch deß HErrn JESU Christi ; Sintemahlen
Er von disem verordnet hat , daß er stehen und bestehen solle , als erne
Frey , Tafel / biß ans End der Welt . Eece , sagte diser unser HERR
Matth . cap . 28 . v . 2o . Ego vobiscum sum omnibus diebus , usque ad con - Mattn .
fummationtm faculi . 0ifoe / ich bin bey euch alle Tag ' biß zum End t . - F . v . t « .
der Welt . Von welchem allem ich auch gedencke inbeliebtcrKürtzewas
mehrers zu meiden . Absonderlich aber / weilen diser Tisch , derT ' sch
unsers HERRN , nemlichen das hochwürdigste Sacrament drß Al¬
tars t alle Tisch und Tasten der Grossen diser Welt unsäglich übertrifft /
so will ich melden , wie man sich zu disem Tisch soll bereiten und hinzuge¬
hen ; wie man sich bey demselben soll verhalten ; und wie man von dem¬
selben soll aufstehen , und davon gehen . Alles geschehe zur grössern Ehren
dessen , der disen so hoch - raren Tisch aus Liebe gegen uns armfeeligen
Menschen , Kindern hat angestellt .

^Jemand soll es befrembden , daß ich das hvchwürdigste Sakra¬
ment deß Altare tituliere und nenne : Mensam Domini : EmTlsch
unsers HErrn : Massen also höre ich singen die Christ ' Catholi -
sche Kirchen in dem so bekannten Kirchen , Gesang : Lauda Sion

Salvatorem , lobe mein Sion den Heyland . Also höre ich reden die Com -
municanun ; Dann sie pflegen zusagen : Wir gehen zu dem Tisch deß
HERRN - Also thue ich es lesen bey den Heil . Vättern ; Ausweichen
« inHeii . KircheN , Vatter Augustinus Tract . 84 . in Joannem also schreibet : S. Augus.
Qu & mensa tfi potentis , niß unde sumitur Corpus & fanouis ejus , qui 7raEl. 84 .
animam suam posuit pro nobis ? Welcher Tisch ist det Tisch deß Mächkt - in Joa ».
gen , als eben jener / wovon man empfanget das Fleisch und Blut dessen ,
der sein Seel für uns gegeben hak ? Einen Tisch dann / und zwar einen
Tisch unsers HERR JESU Christi , nenne auch ich , aus lauter De¬
votion und Andacht / das hochwürdigste Sacrament deß Altars . O
wohl ein recht rarer und kostbarer Tisch / ist diser Tistb unsers HErrn !
Weit rarer und kostbarer , als jene drey Tisch , welche Philippus Bonus , v . Hart .
Herzog in Burgund / seine Ritter zu tradieren / Anno 1454 . den 17 . Ye - inExhor»
huarii hat zubereitet . Von disen drey Tischen weiß man , daß auf selben tatione
die sinnreichist , und kunstreichiste Sachen zu sehen waren / und sonder , pnUgom .
bar auf dem dritten ; müssen er vorstell te einen schönen grünen Wald voll
der Indianischen Thier ; Gegen dem Wald über stunde auf einer Säu -
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len eine wunder - schöne Dam / mit Gold und Edel - Gestein rar geziert
und ausstaffiret / aus dero Brüsten der edliste Wein strömte ; unter der
Saul stunde / gleichsam als ein Wacht und Wachter / einLöw / der in
einer seiner Bratzen haltende einen Schild , auf welchem mit güldenen
Buchstaben geschriden waren dise Wort : Nemo Dominam meam con¬
tingat . Wer sein Leben nicht will verliehren , der thu mein Frau nur
nicht berühren . Ein recht kunst , und recht sinnreicher Dschiware wahrhaff-
ttg diser .

Gleichwohl / was soll « seyn gegen dem Tisch unsers HErrn / gegen
dem hochwürdigsten Sacramem deß Altars . Da / da stehet i » der
Monstranh / gleichsam als auf einer Säulen / an statt einer schönen
Dam / die allerheiligste Menschheit Christi / welche allerevltste Dam
aus denen Brüsten unendlicher Liebe fliessen lasset / nicht nur kostbaren
Wein / sondern das allerbeiligsie Rosenfarbe Blut ; vor welches alles
ein sonderbare Acht und Wachthat / der starcke Löw , Divinitas , Die
GOtlheit / zu Schuh der alleredlisten Dam der Menschheit gleichsam
also brüllend und sagend t Nemo Dominam meam contingat . Wer sein
Leben nicht will verliehren / der thu mein Frau nur nicht berühren . Das
ist : wer von dem ewigen Leben nicht will auf ewig ausgeschlossen werden /
der unterfange sich nur nicht ohne gezimmende Zubereitung und Andacht
zu dem Tisch unsers HErrn zu kommen .-

In wem aber dife Zubereitung und gezimmende Andacht eigentlich
bestehe / dessen haben wir eine Fiaur in Göttlicher H -Schrifft Gen .c . ig.
allwoerzehletwird / daßderHERReinstens dem Abraham in dem Thal
Mambre erschinenseye / alser unter der Thür seiner Hütten fasse / und der
Tag am hetßtsten war / und da er seine Augen aufhube , erschwert ihme
drey Männer / welche in der Nähe bey ihme stunden . Vor disen mach¬
te der Abraham eine unterthänige Revet -enz biß zur Erden / und sprach ;
HERR / hab ich Gnad gefunden in deinen Augen / so gehe nicht für»
über bey deinem Knecht ; sondern ich will ein wenig Wasser holen / daß
ihr eureFüß waschet / und ruhet unter dem Baum ; und ich will euch
ein Bissen Brods fürlegen / daß ihr eur Hertz stärcket / und hernach
sollet ihr fortgehen ; Und sie sprachen : F* e % » t locutmes , , thue / wie du
gesagt haft .

Daß nun dise drey Gäft des Abrahams drey von GOTT gesandt
te Engel seyn gewesen , lehren und bhaupten die Catholische Schliff "
Steller fast insgemein . Daß dise drey Engel sollen gewesen seyn / die
Heil . Ertz - Engel Michael / Gabriel und Raphael , ist , wie zu sehen bey
unserm P . Nicolao Lyrano in cap . Gen. eine allgemeine Meinung der
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Der Tisch unsers HErrn . 5 ry
Hebräischen . Daß dise liebreiche Gastirung , so mit dem Abwäschen
den Anfang genommen , und in einem lieb » fertigen Brod bestünde , seye
gewesen eine Figur i eine Vorbedeutung deß so herrlichen Tisches un -
ftrs HErrn / nemlichen , deß hochwürdigsten Sacraments deß Altars ,
ist , neben andern , auch der Meinung Eseobar Tom . ? . Colloq . Chr. S c - Eßobar
ctione 2 . Observatione 7 . also schreibend : Angelis accepturis Corporis Chri • 7 ^ ^

sti figuram , abludo indicitur . Denen Engten , die da sotten nehmen s 0 nöq '
die Figur deß Leibs Christi , wird angekündet eine vorhergehende Abwa - ^ .An
schung . Damit er aber zugleich auch lehrete / wie man sich zu disem ^ oi/ e ,--
herrlichen T »sch geztmmend zubereiten solle , sehte er dem besagten noch vatJ% \
gleich hinzu : Licet Angelicam puritatem habeas , &quum erit , te amplius
Uvari . Und wann du , O mein Mensch , schon sollest eine Englische
Reinigkeit haben , so würde es sich doch gezimmen , daß du zur Zetr , da
du zu dem Tisch deß HERRN gehen willst , mehrer gewaschen zu
seyn .

Fast einer solchen Meinung und Lehr ist auch unser P . Didacus Steüa . p DfdaCt
Difer erwrgend den Befehl GOttes / daß das Volck ihre Kleidungen s 'te na m '
haben müssen waschen , ehe bann sie seinen Befelch , Gesah und Gebort ^ ,
anhörten ; schribe er hierüber also : s> de » s pracepit fiius i/raet , ut u .
vartnt vestimenta sua ad suscipiendam legem ; quanto major puritas requi¬

ritur ad suscipiendum in se ipsum legislatorem ? SGBsllUt GOTT denen
Kindern Israel befohlen hat , baß sie sich zu Empfangung deß Gesetzes
durch Waschung ihrer Kleidern sollen zuvor zuberetten / umd wie vil grös¬
ser - und mehrere Remigkeit wird bann nichr erforderet , zu Empfanauna
deß Gesirtz - Gebers sechsten ?

Ja 1 ja , die allerseeligste und unbefleckliste Mutter GOttes selbsten ,
Wie Llesenüä Serm . de Puriücakione L . V ^gantz andächtig anmerckel , hüt -
uns gelehrer , wie wir uns zu dem herrlichen T ' fch deß HERRN zu kom -
wen , gezimmend sollen zubereiten , seine Wort lauten also : Krgopurij- „ m ’ dt

fima , cum inficeret , se brachiis Sanctum Sanctor um portare , voluit puri . Pur ,P caf '

ficari ; ut nos doceret , quod anima , licet sanüa & pura , ut ad DEum ^ ir & '

accedat , magis ac magis praparari , ac mundari debeat . allcrrei -
niste Jungfrau und Mutter GOttes Maria , als sie in ihren Enael - rei ,
neu Armen eingeschlossen sahe das Heiligthum aller Heiligkeit , JEsum
Christum / wolle sie sich der Reinigung unterwerffen ; Aus daß sie unS
lehrete , wie daß die Seel , welche zu dem Tisch unsers HERRN , zu
dem hochwurdigsten Sacrament deß Altars , gehen will , ob sie schon zu¬
vor heilig und retn , so gezimme es sich doch , daß sie sich immerhin mehrer
und mehrer , darzu bereite und reinige , wasche und abwasche .
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Das Reinigen / Waschen und Abwäschen dann /Jst eigentlich die ge -

Umwende Zubereitung würdtglich zu disem über alles herrlichen Tisch / zu
dem Tisch unsers HEcrn JESU Christi nemltchen / zu dem hochwürdig «
sien Sacrament deß Altars zu kommen .

Damit aber nicht manche meinen möchten / als stünde und bestün -
de difes Waschen und Abwäschen nur alleinig in Waschung derHänd

S . Laur . und Kleider / so gibet ihnen dessen eigentlichen Bericht der H -b -aureutlus

Jufiin . de Justinianus de casto connubio also schreibend : Mundet Je compunäionis ,
eafla an - & lachrymarum lavacra . Ein jeder / der würcklich und würdtglich gehen
nubit . Will zu dem über alles herrlichen Tisch deß HERRN / der sog sich zuvorreinigen und waschen in denen reumüthigen Poenitenz und Buß - Zährrn .

Dises / dises ist das rechte Wasser / welches die Hertzen und Seelen der
Mcnschen / wann sie sich schon zuvor mit groß und groben Sünden und La¬
stern bemahlet und demackelt haben / GOTT so wohlgefällig , so rein
und so saubermachet / daß es ihnen den Zutritt zu dem über alles herrli¬
chen Tisch deß HERRN JESU Christi recht verwunderlich beför¬
deret .

s . Eonav , Mein H . und5'erapbischer Kirchen , Vatter Lonaventura ist eben disee
in Diceta Meinung ; sintemühlen er in vicsta salutis tit . 7 . C . 5 . davon also geschriben :

fal . tit 7 . Cor mundum facit effusio lachrymarum , a ni a dicitur : Lavabo per fingu .
Lu m & es leftum meum , scilicet , conscientia . Ein gantz keines Hertzmachet die Vergiessung der Zäher / dann es ist gesagt : Ich will alle
Nacht mit Zähren mein Bett waschen / nemlichen / das Bett deß G <r
Wissens . Deme diser hochheilige Vatter noch gleich hinzusetzet dises
d^ ota beiae , und saget Nota , qubd Uchryma ad hoc , ut cor ßt vere mundum ,
debet habere tria ; scilicet : debet ejse calida per devotionem ; amara per

contritionem , & cinerea per mortis recordationem : ßcut enim aqua tran•

sietts per cineres , facit lixivium , quod optime sordium est mundativum ,

sic talis lachryma cordis est mundativa . Mweke / UNd Niekcke es fein
wohl t daß das Zäher - Wasser / damit es das Hertz recht reinige / müsse
drey Sachen an sich haben : Es muß seyn warm durch die Andacht ; Es
muß seyn bitter durch die Rru und Leyd ; Es muß auch seyn Aschen , färs
big durch die Grdächtnuß deß Tods : Dann / gleichwie das Wasser ,
welches durch die Aschen lauffet / zu einer Laugen wird / welche das be ,
ste Mittel ist die Unsauberketten zu reinigen / also ist auch eine solche
Zäher - Laug das beste / die sündige Hertzen zu reinigen , und deß über
alles herrlichen Tischs unsers HERRN sich würdig zu machen .

. , Die Göttliche H . Schlifft dienet zur Bestättigung deren besagten .
1 Jt Job 39 . V . 30 . finde ich von dem edlen Adler dise Wort ; Tuin ejus lam -
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hent famuinem . ©ein « Jungen / die junge Adler , werden das Blut
lecken . Ist gar recht mein Heil . Job . Alleinig , zu was sollen uns
wohl die junge Adler mit ihrem Blut - trincken dienlich seyn ? Mir ist
zwar nicht unwissend , daß mein gleichob - gelobter hochheiliger Kirchen -
Vatter Bonaventura unsern HErrn und Heyland einem Adler vergleiche s. Bcnav .
wegen deß über alles herrlichen Tisches , nemllchen , wegen Einsetzung Serm . i . de
deß hochwürdiasten Sacraments deß Altars / als bey welchem so gar 4 cer,s.
herrlichen Tisch die Gläubige sein allerheiitgstes Fleisch und Blut ge -
messenJa , dtser hochheilige und 8erapbische Vatler , als der jederzeit
ein sehr lieb . und angenehmer Gast bey dem Tisch unsers HERRN
gewesen , Mimieret , acht und macht diesen edlen Adler / Christum den
HERRN , so hoch , daß er Serm . i . de Ascensione Domini von ihme
geschrieben : Aquila , licht fit tanta liberaliratü , quod escam fttam com¬
municet aliis avibus ; mntamen propriam carnem vel sanguinem corporis

fui communicat : quod utique Christus facit . D « k Adler , üb er schütt
von einer solchen Freygebigkeit , daß er andern Vöglen sein Fleisch
mittheilet , w gibt er ihnen nicht und nichts von seinem eigenen Leib ,
Fleisch oder Blut , sondern nur von dem und denen , baß er in dem Raub
und Rauben überkommen und erhäschet hat . Welches doch , der aller -
ediiste Adler / Christus der HERR thut bey seinem über alles herrlichen
Tssch , bev Empfangung deß hochwürdigsten Sacraments des Altars .
Auch dlse Erklärung venen're , ehre und verehre ich über alle Massen .
Nichtsdestoweniger , weilen von denen jungen Adlern gantz keine Mel¬
dung geschihet , sag und frag ich ja nicht unrecht : Was sollen uns wohl die
junge Adler mit ihrem Bluk - trincken dienlich seyn ?

Die Naturalisten sollen mir zur Erklärung dessen an die Hand ge¬
hen . Dise behaupten , daß der Adler von Natur wisse sich aufeine be¬
sondere Art jung zu machen : Er thue sich nemiichen in gewissen Wasseren
baden , nachgehends an der Sonnen nicht nurallein trücknen , sondern
die alte Federn von sich schleissen , mithin auf solche Weiß in kurtzem gantz
jung herstellen .

Nun aber hiermit aufmein Vorhaben zu gelangen , sage ich : Eben
diseBlut - trinckenoe jungeAdler dienen uns zur Unterweisung undLehr / ge -
zimmend und würdiglich zu dem über alles herriischenTssch unsers HErrn
zu kommen ; indem diser so herrliche Tisch , das hochwürdigste Sacra -
MeNt dtß Altars , sogar Ojft intitulietet UnD Qtntmtt Aquilarum mensa ,
non graculorum , der Tisch Det edlen Adler , und nicht der celprägtcn <,
Häher / der garstigen Hählrn / oder rueßtgen Dullen . Bom aquila
schreibet einH . Völker ämbroüus Lib4 . de Sacrament . cap . 2 , circa Altare : LJ b -* - deUuu ubi Uc ' ( M
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Ubi enim corpus , ibi & aquile . Corpus , oft Corpus Christi tu Altari , Aqui¬
la estis vos . Gute Adler / seond bey dem Altar / bey dem Tisch deß
HERRN ; Dann / wo ein Leib / da versammlen sich Adler . Der
Leib / ist der Leib Christi auf dem Altar - Tisch / die Adler aber seyet ihr .
Er sagt : Bone AquiU , gute Adler / nemlichen / lauter junge Adler ; sol -
che Adler / welche , da sie in der Unbußseriigkeil schon gantz eraitri wa¬
ren / haben sie sich in denen alleredlisten Wasseren / der Reu » vollen
Poenitenz - und Buß - Zähren so lang gereinlget / gewaschen und abgewa -
fchrn / biß daß sie seynd jung worden ; das ist / die verscherze Gnad
und Verzeyhung erhalten haben / und alsdann erst sich zu d -. m Adler -
Tisch / zu dem Tisch unsers HERRN verfüget haben . Bleibt also
darbey : Wer immer gezimmens und würoiglich gehen und kommen will
zu dem über alles herrlichen Tisch unsers HERRN JESU Christi :
Mundet se compuntlionis & lacbrjmarum lavacro . Der MUß sich zu¬
vor reinigen / waschen , abwaschen , und jung machen in denen edlich -
sten Wässer Reu - müthiger Büß Zäher , welche gewärmet und warm
seynd durch die Andacht ; bitter durch die Reu undLcydüb . r die begange¬
ne Sünden ; Aschen - färbig durch die Gedächtnuß deß Tods .

Von dem Adler weiß man nicht weniger / daß er nicht nur feine
‘Plinius Junge zu dem Flug und Fliegen anreihe / sondern wie Plinius Lib . io . c . j .
Libjo .c. s . Aristoteles Hy . cap . zq.. anmercken / probiere er selbe an der Sonne / also
jiristot . zwar / daß wann sie nicht mit starren Augen die liebe Sonne anschauen ,
Lib . g . achte er selbige nicht als die Seinige , und verwerffe dessentwegen dieselbi -
c -34 - ge biß zu ihrem Verderben .

Einen edlen Adler nenne ich dann noch einmahl mit dem H . Bona -
ventura unseren allergnädtqsten Heyland Christum den HERRN - Dt -
ser alleredlisteAdler / O ! wie liebreich reihet uns / als seine Jungen ,
an zum Flug / und zwar zudem von ihme zubereiteten über alles herrli¬
chen Dich / zu dem hochwürdigsten Sacrammt deß Altars / zukam ,

Mntth . also sprechend : ^staltb . cap . Il . v . 28 . Fenitead me omnes , qui labo -
C. H . V . 2S . rat j Si & oner ati estis , & ego reficiam vos . Kommet her zu Mit alle ,

die ihr kranck und beladen seyd / und ich will euch erquicken . Wann es
nun geschihet / daß sich einige zu disem über alles herrlichen Tisch verfüget /
wie hat man sich allda / bey disem so gar herrlichen Tisch deß HERRN
zu verhalten ?

O Wertheste , das ist zwar eine sehr wichtige Frag ; Gleichwohl
sage ich : Das recht Verhalten bey disem so herrlichen Tisch / will sa¬
gen : Bey würcklicher Geniessung deß hochwürdigsten Guts deß Astars ,
siye eines Theils nöthig / daß man dasselbe / nach geschehener gezimmen -der
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der Zubereitung / mit starren Augen anschaue . Das ist / daß man
kcäffktg und ungezweiffell glaube / was uns die Christ - Ca ! ho ! , sche
Kirch von diftm so herrlichen Tisch / von dem hochwürdigsten Sacra ,
menl deß Altars / zu glauben anbefilchek . Daß wir nemitchcn bey di -
sein T ' sch deß HERRN in Wahrheit empfangen das wahre Fleisch und
Bluc JESU deß Erlösers . Ailermassen / wann man das hvchwürdige
Gut nicht mit so starren und unveränderlichen Augen anschauer ; wann
man dasselbe nicht mit steiffen Glauben empfanget / O ! so erkennet
solche der allerediisie Adler / Christus der HERR / mcht als die Sei -
nige ; und gereichet solchen Kiel ,cgiaubigen nur zum Verderben der über
alles herrliche T >sch unsers HERRN - Dann / bann / gleichwie vor
diftm bey den Tischen deß H . /luZuKini zu lesen waren dise Vers .-

Qiiis quis amat dictis absentüm rodere famam ,
Hanc mensam vetitam , noverit esse sibi .

Wer nun von andern will übel reden /
Sich zu dijem Lisch nicht soll begeben .

Eden also singet und saget ein qanhe Christliche Kirch von dem über
MS herrlichen Tisch unsers HERRN JESU Christi / von dem hoch -
würdigsten Sacrament deß Altars .

jMors est malis , vita bonis .
Allen Bösen er rödtlich schadet /
Alle Fromme er hoch begnadet .

Ist so vil gesagt / als : Gleichwie der Babylonische Feur - Osen denen
drey heiligen Knaben in Mitten der Flammen keinen Schaden hat kön¬
nen zufügen ; hingegen eine grosse Anzahl ihrer Feind jämmerlich ge -
brennt und verbrennet / van . cap . 3 . v . 22 . Gleichwie die Arch deß ^,
HERRN das Israelitische Vvlck über alle Massen grtröst / gestärckt
und behertzt machte ; hingegen ihre Feind , die Philisteer / getödtet / und v ‘ 22 '
umbdas Leben gebracht . 1 . Reg . cap . 5 .v . 2 . Gleichwie die feurige Wol » i . Rer . c . r.
cken , Saul die Aegyprischer verblendet ; hingegen die Hebräer also er , v . a
leuchtet hatte / daß sie auch bey sinkender Nacht sich deß rechten Wegs
nicht verfehlen mögen . Exod . cap . 14 . v . 20 . Eben also der so sar über Exod .
alles herrliche Tisch unsers HERRN JESU Christi , alle Fromme * . » ,

sehr hoch begnadet ; Allen Bösen aber , dir nemltchen mit keinem steif-
fenGlauben sich dahin verfügen / und das hochwürdigste Sacrament
deß Altars / als Kleingläubige / empfangen / tödtlich schadet .
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Vordisem / wie dann und wann in H . Schnsst zu lesen / hakte

man unterschidliche Gebrauch und Ma ier bey denen Tischen sich zuver -
halten . Exodi c . 12 . v. 1 1 . User man / daß GOtt denen Juden dtse
Ordnung / das Oster - Lamm zu essen / habe anbefohlen : Sie sollen ih¬
re Lenden umbgürken / Schuch an denen Füssen / Stab in denen
Händen halten / und essen esiends . Bey denen Religiose * und Ordens-
Personen insgemein ist bey dem Tisch das 5ilentium ooer Stillichweigea
sehr streng anbefohlen .

Bey manchen tsts der Brauch / daß man bey dem Tisch / an statt
der ersten Speiß / einen Todten - Kopff aufsetze / womit man denen
beym Tisch sitzenden sagen will : Trmck und iß / aber des Tods und
GOtteö darbey nicht vergiß .

Was man aber für ein Manier solle halten bey dem so gar herrli¬
chen Tisch unsers HErrn / demnach man sich schon mit einem starcken
Glauben dahin verfügt / erkläreich ferner / und zwar abermahlig mit
der H - Schrifft . Proveck . c . rz . v . l . seyn zu lesen die Wort des weisen Sa -

' lomonis : Quando sederis , ut comedas cum Principe , diligenttr attende ,
qua apposita sunt ante faciem tuam . SJßstnsl du zu Tisch sitzest / Mit ei¬
nem Fürstenzuspeisen / sogibefleißigachkaufdas / was vor dirausge -
setzt ist . Über welches p . Lyranus also schreibet : Diligenter attende -, Cjuia
modeste utendum est appositis in prajentia tanti hominis . Gide fleißig acht ;dann in Gegenwart eines so vornehmen Printzen / will es sich in allweg
gezimmen / daß man in aller Emgezogenheit die aufgesetzte Speisen ge -
nieffe und zu sich nehme .

Also / mein Christ / wann du dich nun würcklich befindest mit dem
Stab eines steiffen Glaubens ; mit der güldenen Gürtel der Reinigkeit
umb deine Lenden ; und mit einem / mittels der Buß - Z - Her / gantz
rein gewaschenem Hertzen / o ! attende diligenter , quae apposita sunt ;
quia modeste utendum est appositis , maxime in praesentia tanti Principis .
Gide fleißig acht auf die dir vorgesetzte Speiß / dann man soll selbe in
höchsterEhrenbietigkeitundEingezogenheit empfangen / meistens we¬
gen Gegenwart des so vornehmen Printzen . Damit man mich aber et¬
was klärers vernehmen möchte ; sageich : O ihr liebe Seelen alle ! wair
ihr euch befindet bey dem über alles herrlichen Tisch des HErrn / anen .
dite diligenter , qua apposita sunt , UMb GOtteS willen / gebet dochfleißig acht / aufdas / was euch ist vorgesetzt / was ihr empfanget : dann /
bann / es ist das wahre Fleisch und Blut JEsu eures Erlösers undSee -
ligmacherö ; die anwesende Printzen seynd die vornehme HimmelS- Für -
fUn / die H . Engel GOttes ; und eben darumb / modeste utendum est

appa .
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appositis , sollet ihr in aller erdencklicherEhrenbieligkektund Eingezogen -
heir die euch vorgesetzte Speiß , so JEsuS ist , empfangen und zu euch
nehmen .

O Wertheste ! Was zu solcher Zeit eure gewöhnliche Bett - Bü¬
cher nicht vermögen / das wird der Geist GOkteS schon bey euch ersetzen
und eingeben : Dahero / was er euch zu diser Zeit wird eingeben / disem
kommet fleiß -g nach ; so ist kein Zweiflet , daß ihr nicht von dem über
allesherrlichen TisÄ unsersHErm , wie andere fromme Seelen , das
Leben , Gnad und Barmhertztgkeit erhalten werdet , von dem so lieben
Gast , dene ihr in eure Hertzen empfangen habt . Aber eins , so ihr
hierinnen , bey dem Tisch unierSHErrn , fleißig tollet beobachten , ist :

Ihr soll nemlichen bey disem über alles herrlichen T ' sch ' bevwürcks
licher Empfangung des Hochwürdigsten SacramentS des Altars , des
TodtemKopffs nicht vergessen ; Allermaffen , absonderlich bev disem
Tisch , bev dem Tisch unsers HErrn JEsu Christi , heißt es : Trinck
und iß , aber des Tods und GOttes darbey nicht vergiß . Will sagen :
Wir sollen bey dem TiN des HErrn das Hochwürdigste Gut mit diser
Meinung empfangen , als wann eine jede Communion die allerletzte
wäre ; als sollen wir gleich darauf sterben , und der Ewigkeit zu müssen .
Gintemahlen diser TodtemKopff , diser heilsame Gedancken alle An¬
dachten zusammen suchet denjenigen würdiglichin seinenfGertzenzu be¬
dienen , der den ersten Augenblick nach dem letzten Schupfler undAb -
drucker seyn wird unser Richter .

Und scheinet , als hätte uns eben dises gantz väterlich eingerathen
I Eius der Erlöser selbsten : und zwar mit dem , was zu lesen bey dem
H . Matthaeo c . 14 .

Wie daß nemlichen diser allergnädigste Heylandzur Zeit , daih -
me ein grosse Menge Volck , nemlichen fünfftausendMannohneWeib
und Kinder , nachfolgte , wolle er sie hungerig und krafflloß nicht von
sich lassen ; sondern befähle , sie sollen sich nidersetzen auf das Heu / unv
tractiem selbe nur mit fünss Brod und zweyFischen biß zum Vergnügen .
Die Wort des H . TextS seynd dife : Et cum jujpßet turbam discumbere Matth . e .
super fcenum , acceptis quinque panibus , & duobus piscibus , afficiens in 14 » v . / F .
coelum benedixit , & fregit , dedit discipulis panes , difiipuli autem tur¬
bis : Et manducaverunt omnes , & saturati sunt . Nachdem er befohlen
hatte , daß sich das Volck fest nidersetzen auf das Heu , nahm er die
»unff Brod , und die zwey Fisch , und sahe hinaufgen Himmel , seegnc -
te sie , und brach die Brod , und gab sie denen Jüngern , die Jünger
aber gaben sie dem Volck ; und straffen alle , und wurden satt . Ein

U u u z durch -
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durchgehends hochverwunderliches Tractament war difes . Wegen
dessen die H . VättersehrunterschtdlicheGedancken geschöpfft ; abson¬
derlich / warum doch der gütigste HERR und Heyland veranschaffet
habe , daßdas anwesende Volck auf das Heu sich setzen sollen ?

Daß dises so wundersame Tractament und Abspeisengewesenseye
eine Figur und Vorbedeutung des so gar über alles herrlichen Tischs un¬
sers HErrn JEsu Christi / als welcher ohne das gar osst gener,ner
Wird : Sacramentum Sacramentorum , ein GeheiMNuß Über al- SGeheiM -
nu ffen / hierinnen kommen alle übereins .

Daß aber der allergüttgsteHeylanv durch dasHeu - Sr' tzen uns habe /
schon vorhinein / lehren wollen / wie wir uns bey seinem über alles herr¬
lichen Wunder - Tifch verhalten sollen , istseme Lehr und Meinung des

S . Eufeb . H Eusebii Emisseni Dom . 4 . Quadrag . also schreibend : Quicunque es , ejui

Emi seu . v « satiari de panibus Chrißi , difiuwbe prius super fcenum : imo prius tei -

Dom . 4 . pßff ! fttmm e£e cognosce . W ? r immer bist / der fcu verlangest bey

Qusedrag . Xim über alles herrlichen Tisch unsers HErrn mildem Brod Christi er -säktiget zu werden ; setze dich zuvor nider auf das Heu ; Ja / gedencke
und bedercke zuvor daß du ein Heu seyest . Nun aber / weilen daöHeu /

Luc . c . 12 . Bon welchem Eucx c . I2 - V . 28 . ge -chriben : Hodie est in agro , & cras rs

v . 2g . clibanum mittitur . Heunt stchet es auf dem Acker / auf der Matten /aufderWO* / und morgen wird es in Oftn grworsten ; zuallenZeir
ten eine iebhaffke Vorbildung gewesen des gantzkurtzen Lebens und ge¬
wissen Tods ; so wolle auch oiser H . Vatter unter dem Heu - Sitzen /
nichts anders verstehen / als eben das Bedrucken und Angedencken an
das kurtze Leben und an den gewissen Tod Ja beyde / Christus der
HErr / und nach ihmekifer hochheilige Valter / wölken / so zu reden /
einem jeden Communicanten zuruffen / und sagen : Bev disem so herr¬
lichen Tisch 1 trinck und iß / aber darben des Tods und Todten - Kopffs
nicht vergiß . Das ist : Empfange und genieffe das Hochwürdigste
Sacramentdes Altars mit einem solchen steiffen Glauben / Hoffnung ,
Liebe / Demuth / Andacht / stsverenr und Ehrerbietigkeit / als wann
dise Communion deine allerletzte wäre / als sottest du gleich darauf ster¬
ben , und der Ewigkeit zu müssen .

Disem allem stimmet gar recht bey ur. serP . Didacu ; Stella Medita -
p . üidac . tione 3 3 . davon also meldend : lt *> communicare debes , ac fi communi .

SttllaMe - cando tibi moriendum esset . Also sollest dU dich bey dem Tisch Unsers

ditat . h . HErrn verhalten , und communiciren / als sollest du gleichnachEm -pfangung des Hochwürdigsten Sacraments des Altars sterben müssen .
Ööcr aber , wie Escobar T . 6 . Parabolarum Christi ferm . z . Observat. 2 .

schrei -
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schreibet ; digne Eucharistia ccena assistunt invitati ; eum ita difpo - EfiobarJ.
fiti accedunt , ac st mox e vita eflent discefluri . AlsdüNN finden sich t \ i6 . Parab .
Eingeladene würdiglich ein bey dem Abendmahl des Hochwürdigsrenc . ^ . /'̂ », .
Sacraments des Altars , wann sie sich also darzu bereiten , aig sollen ^ . o ^ »' ^ .
sie von disem über alles herrlichem Tisch der Ewigkeit zu gehen müssen .

In Betrachtung deren ich mit besondern; Eyfer allen iasgesambr ,
und einem jeden insonderheit zuruffe t und sage : Bey dem über alles
herrlichen Tisch unsers HErrn ZEsu Christi / trinck und iß / aber dar -
beydes Todten - Kopffs nicht vergiß : Dann für ein - und für allemahl /
von disem soherrlichcn Tisch istSgantz gewiß , daß er seye , Mors ma¬
lis , vita bonis .

Alleri Bösen er rödtlich schadet ;
Alle Fromme er hoch begnadet .

Von der Gnad der Frommen , oder würdiger Communicanten /
hat der H . VincentiusFenerius Dom . 18 . Trinitatis fcßOn längsten also an -
flcmtrcfct ; Pl fts augmentatur quis in JanÜitate vita , & gratia spirituali ^ BVtncen .
digna una communione , quam unius hebdomada affltflione in panc & aqua . ^errer ‘
Vermögeiner eintzigen würdigenCommunion gelanget man zur gröffern Dom • lg -
Heiligkeit des Lebens , und zur gröffern Gnad , als wann man sich
gantze Woche hindurch mit Wasser und Brod mortificam / und abge -
tödlet hätte .

Der H . Laurentius 7urtim' amis pflegte die Zeit , zu welcher man sich
bey dem über alles herrlichen Tisch des HErrn aufhaktet , l^ am bea¬
tam , ein seelige Stund zu nennen . non horam beatam dixerim , S. Laur ,
schreibet er Serm . in Festo Corporis Christi , in qua di vina Majeflas inclina - jftistinia -
tur ad hominem ; fi illi communicat , ipsum pascit & potat , non alto cibo , nu* serm .
quam Corporis fui ; neque potu alio , quam proprii sacrati Cruoris ? iIol ke ^
ick nicht jene Zeit und Stund i eine seelige und gebenedeyte Stund nen - £V />. c&r .
nen , zu welcher sich die Allerhöchste und Göttliche Majestät herunter
neiget zu dem Menschen ; und selben bey dem über alles herrlichen Ti cö
mit keiner andern Speiß abspeiset , als mit seinem allerheiligflem Leib ;
auch mit keinem andern Tranck labet und erquicket , als eben mit seinem
allerheiligsten Rosen - farden Blut ?

Mein H Lernardinus 5enenfis Serm . ^ 4 . de ccena Dom . russet V0N -5 Bernar,
disen hohen Gnaden , so die fromme Communicante » bey dem Tisch Sem serm .
unsers HErrn empfangen , also auf ; Quü melior thesaurus in corde ho - 54 -de cce -
minis effe potest , quam Corpus Domini nostri sf esu Christi humili devotione na Dom .
fufeeptumi Wie soll wohl ein grösserer Schatz in das Hertz des Men ,
schen können geleget werden , als wann er in einer demüthigen Andacht

empfan -
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empfanget den Leib unsers HErrn JEsu Christi ? Dann / schreibet e -

latm tom . (>gß difix H . £et) f6C Tom . %. Serm . ^ 4 . Hic est ultimus & supremus gradus
z . fcrm . s * largitatis divina : Nam primus est , quo largitur sua : Omnia subjecisti
P/ . g . 1 . 7 . sub pedibus ejus . Ps. g . v . 7 . Secundus gradus , quo largitur suos , id est ,

Jngelos . Tertius , quo largitur se nobis . Die Zubereitung dises fo gcw
herrlichen Tischs hat den höchsten Grad Göttlicher Freygebigkeit ersu -
gen . Der erste Grad ist / daß Er uns alles hat umerwürssg gemacht .
Der andere Grad ist / daß Er uns di - Seinige / nemlichen / dieH . Eu -
gel hat zugeschaffet . Der dritte und allerhöchste Grad Göttlicher Frey¬
gebigkeit aber ist / daß Er uns bey seinem Tisch sich sechsten gibel . Wes-
sentwegenIbeopl̂ lzÄusinc ^ ly . Ioannis einem jeden Gastbey demTisch

7 heophjl . HErrn zurussek und saget : Cum accedis ad calicem communionis Sän *
inc . t $ . guinis Christi 5 ita ajseBus fis , quast ex ipso latere bibas . 2 § 2 NN du hin -
y™” - zu gehest zu dem über alles herrlichen Tisch unsers HErrn JEsu Christi /

oder würckiich empfangest sein allerheiligstes Fleisch und B >ut ; O so soll
dir nicht änderst seyn / als trincktest du würctlich aus der allerhciligsten
Seiten JEsu Christi selbsten . So vil von denen hohen Gnaden der
Frommen ; aber was von dem Schaden der Bösen / oder unwürdigen
Communicanten ?

Mein H . und Seraphischer Bonaventura Serm . 5 . Dom . 2 . Quadrag.
S. Benav . hiervon schon also aus : O quantum peccatum reputares , st Corpus
Serm . 5 . Christi cani dares ! Et certe , tu luxuriöse , tu invide , tu avare « sordi »
Dom . 2 . dior es quovis cane . O fürwahk , fürwahr / vorein greuliche Sünd und
Quadrag . Laster wurdest du es hatten / wann du den Leib Christi denen Hunden sol¬

lest vorwerffen ! unterdessen aber ist es gewiß / daß du Unzüchtiger / du
Neidiger / du Gcihiger vil nichtiger seyest / als ein jeder Hund . Man »
du dann nichtsdestoweniger dich unterfangest zu dem über alles herrlichen
Tisch unsers HErrn zu kommen 1 und daselbsten das HochwürdigsteSa -
crament des Altars zu empfangen / so hast du ja gar leicht zu erachten /
was für Schaden du deiner armen Seel zufügest .

Der kurtz zuvor gelobte .£) . Laurentius Justinianus ’Serm . de Corpore
S. Lattr . Christi , behauptet / was er sagt / da er sagt : Sumentes indigne , pra ca *
Justin .fer . teris graviora deliüa committunt , & pertinaciores in malo , atque ad emen¬
de Corpore dationem vita tardiores sunt. Die UUWÜrdige CoMMUNtcaNten fallen /
Christi , aus gerechtister Zulassung GOttes / in schwerere Sünden und Laster /

als andere / sie seynd in dem Bösen hartnäckiger / als andere / sieseynd
auch zur e « mtenr und Büß vil langsamer / als andere .

Der Englische Lehrer / der £>. Thomas Aquinas , wie zu sehen O -
pulculo 25 . de Sacramento Eucharistias cap . 6 . lesend die Wbkt des 68 -

Psai -
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Psalmen Davids : Fiat mensa eorum coram ipsts in laqueum . Ihr $ ifc& SJshoma*
wird vor ihnen zum Strick werden ; sagte : De indigna communione acci - opu/c. 20.
pienda sum . ©ist « ist ju verstehen von einer unwürdigen Communion . des Euch .Daß sie nervlichen dem unwürdigen Communicanten seyn werde wie tincap . e .
Strick / womiteraufsich selbsten unsäglich vil tödtliche Schaden ziehet . p/ . og . 2 } .

Die geistliche Recht / Canone , Et8an <Aa . ve Consecrat . dist . a . c <*» . £ *

SluÖ Dem .£ ) . Augustino traft . 62 . in Joannem lehret gleichmäßig , und faQttSantla . de
also : Et sanft a maln puffant obeße ; bonis sunt ad salutem , malis ad judi - Consecrat ,
cium . Unde dpostoltu : Qui manducat , & bibit indigne , judicium ftbidist . 2 .

manducat , & bibit . Auch die heilige Sachen schaden denen Bösen h . Cor . c . u .
denen Frommen dienen sie zu ihrem Heyl , denen Bösen aber zum Ge - v . ^ .
richt . Dahero sagt der Apostel : Wer bey dem Tisch des HErrn un¬
würdig tsset und trincket / der isset und trincket ihm selbsten das Gericht .
Setzet dessen auch gleich hinzu die Ursach / schreibend : Non quia res uu
malaefl , sed quia malut male accipit , quod bonum est . Doch nicht / alswann jene Sachböß wäre / sondern weilen der Böse böß / dasist / un¬
würdigempfanget / was gut ist .

Das weltliche Recht / wie zu sehen Lege , Quisepulchra , Codice.
De sepuichro violato . Ex litteris Imperatoris Constantii ad populum , schreit .'
bend wider jene / so die Gräber der Verstorbenen verletzen / meldet : QuiLeg . Qui

ftpulchra violant , domos , ut ita dixerim , defunftorum , geminum viden - sep . s 'od ,

tur facintu perpetrare . Wer die Gräber / welche , so zu sagen / HQ & Ü * desepul -ser der Verstorbenen sevnd / Mlehet / der begehet ein doppeltes Laster . ehro viol.
Wann dise Recht die Verletzung der Verstorbenen Wohnungen so hoch
angezogen ; O ! so ist ja leicht zu erachten / was für ein schädliches La¬
ster seye emunehren und verletzen / nicht zwar das Grab / aberwohlden
Thron und Wohn - Sttz Christi des HERRN , durch eine unwürdige
Communion ?

Ja , ja , das ist gewiß , das geschicht gewiß : Fit mensa ipsisinla¬
queum . Der sonst über alles herrliche Tisch des HErrn / wird denen
unwürdigen Communicanten zu einem Strick , an welchem sie in alle
Armfeeligkenen / und endlichen gar in das ewige Verderben gezogen
werben .

Von welchen grossen Üblen / und Tvd - schädlichen Straffen doch
frey , und befreyet seyn all diejenige fromme Seelen / welche sich .yezim -
mend , wie bißhero aemeldet worden / nicht nur zu dem über alles herrli ,
chcn Tsschunsers HErrn verfügt / und bey demselben sich aufgehalten ;
sondern auch von deme widerumd seynd aufgebrochen . Wie man aber
von dtm Tisch unsers HErrn gezimmend solle aufbrechen : will sagen ,

Lxx wie
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wie man sich nach empfangenem Hochwürdigsten Sacrament des Altar -
verhalten solle ; erkläre ich mit zwey Steilen aus Göttlicher H . Schrifft .
Mit der andern will ich setzen den Schluß ; die erste aber belangend ;

JstSdise : Gen . c . 4 { . ist zu lesen / daß als Joseph / ein Sohn des
alten Jacobs / nicht als ein Schaaf- Hirt ; nicht als ein erkauffter Leib¬
eigner des vornehmen HosiHerrn und Feld - Odristen Pukiphars nmNah -
men ; nicht als er gefangen fasse in der Gefängnuß des Königs Pharao -
nis ; auch nicht / da er in eben diser Gefängnuß die Träum dem König
auslegte ; Sondern dazumahlen / als er schon würckltcb von eben disem
König zu einem Herrn über ganh Egypten bestellet war / kamen / aus son¬
deret Schickung GOktes / zu thme eben dise feine Brüder , die ihne zu¬
vor trachteten umb das Leben zu bringen ; weilen sie ihne aber nicht er¬
kannten / so gedachte er / sich ihnen aus allzu zarter Liebe zu vffenbahren ;

6- » . c . ^ . bevorab aber er solches bewerckstellte , sagt der H . Text : Pracepit , « , «-
*'• /. grederentur cunüi forat , & nullmintereffit alienus agnitioni mutua . Be¬

fühle er / daß alle hinaus giengen / und kein Frembderdarbey wäre / da
sie sich einander erkennten . O herrliches Beyspil / Exempel und Ma¬
nier / wie wir uns von dem über alles herrlichen Tisch unsers HErrn er¬
heben sollen ; das ist , wie wir uns nach empfangenem Hochwürbigsten
Sacrament des Altars verhalten sollen . Daß wir nemlichen zu solcher
Zeit aus unserm Herhens - Zimmer alle und alles sollen ausschaffen / was
frembd ist / was GOtt zuwider ist ; und uns alsdann unserm liebsten
GOtt und HErrn recht zu erkennen geben : will sagen ; recht vertreulich /
recht demüthig / recht liebreich mit ihme alleinig abhandlen / unsereNoth
rrnd Anligen ihme in diser Einsamkeit anvertrauen / und flehentlich umb
Gnad und Beystand bitten und betten . Gründe alles auf die heilsamste

^ Lehr des geistreichen ThomaeäKempis Lib . 4 . c . 12 . n . 4 . also ganh denck -
Thomata würdig schreibend ! Oportet autem , ut non filum te prapares ad devotionem

Kempis de ante Communionem ; jfid ut etiam te soli cite confervet in ea pofl Sacramenti

Jmit . Cbr . susceptionem . Nec minor custodia post exigitur , quam devota praparati »

JJb . 4 . c . pritu ; Nam bona postmodum custodia , optima iterum est praparatio ad
12 , » , 4 , majorem gratiam consequendam . Es will sich geztMMkN / daß du dich nit NUk

allein zurAndacht bereitest , ehe du zu dem Tisch unsersHErrn hinzu gehest ;
sondern auch / daß du dich in derselben erhaltest und aufhaltest / nachdem
Tssch / nach Empfangung des Hochwürdigsten Sakraments des Altars .
Und dise Andacht nach dem Tisch unsersHErrn , soll nicht weniger seyn /
als die zuvor geschehene Zubereitung ; Dann die gute Bewahrung des
Hochwürdigsten Guts nach dem Tssch / ist widerumb die allerbeste Zu¬
bereitung grössere Gnaden zu erhalten . Da / da / nach dem Tssch
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srrs HErrn JEsi» Christi / nach empfangenem Hochwürdigstem Sacra -
mem des Mars / sollen wir es machen / als wie die stumme Meer - Mu¬
scheln , als von welchen die Naturalisten melden / daß / so bald sie das
abfallende Himmel - Thau in sich empfangen / schliessen sie sich allzugleich
wwerumb zu , damit das saure Meer - Wasser sich darmit nicht vermi¬
schen möchte . Also / nachveme wir bey dem Tisch unsers HERRN
das wahre und rare Himmel - Brod in unsere Hertzens - Muschlcn empfan¬
gen / sollen wir selbe mit dem Rigrl möglichster Andacht / also verriglen
und zuschließen / damit nichte mehr möchte hinein kommen / womit wir
zuvor GO " dem Allerhöchsten haben zuwider gehandlet / und ihne belei -
dlgel . Lavatur , & nett effimundus , fslgt & slS gclfMid) « DvCdtjt Canone , Can. Irrt'-.
Irrisor est . de Poenitentia , dist . Z . aus ÖCstl H . Isidoro Lib . 2 . de luramo Bo - fir est. de
no c . 16 . qui plangit , qua 'gessit , nec tamen deserit , (ed pofl lachnmas ea , Tcenitent .

qua severat , repetit . Es wird zwar gewaschen / aber Wird nicht rein / dist . 3 .der zwar beweinet / was er begangen hat / dochdavon nicht abstehet , son¬
dern nach dem Weinen eben das / was er beweinet hat / widerholet .
Confundant Christum , schreibet nicht weniger mein H . Bernardinus Senensis S . Bernar .Tom . l . Serm . y 3 . art . I . ad priora scelera redeuntes : sed verum estprovcr - Sen . Tom . t

bium , quo dici solet : Turpius ejicitur , quam non admittitur hossej ; talesß r . fj . a . r .
sunt smiles populo Judaor um , qui cum olivarum ramis in jperufalem Domi -

num susceperunt , vix paucis elapfis diebus eum de Jerusalem contumeliose

elicientes , in crucem crudeliter affixerunt . Christum dtN HEkkN thUNunverschämt beschimpften all diejenige / welche / da sie ihne kurh zuvor in
der H .Communion empfangen / gleich widerumb in die alte Sünden und
Laster fallen : Dann es ist gewiß / was man in dem Sprüchwort saget :
Wl schimpflicher ist es , wann man den Gast / nachdem « man ihne auf¬
genommen / widerumb verstosset / als wann man ihne niemahlens hätte
eingenommen ; Alle solche undanckbare Christen seynd gleich dem Jüdi -
schenVolck , welches Christum den HErrn mit Oel - Zweigen zu Jerusa¬
lem empfangen / aber wenig Tag hernach eben denselben aus der Stadt
Jerusalem schimpflichst verflossen , und an das Creuh genaglet . All di¬
st und dergleichen undankbare Communicanten / saget ein Höm' g - fltes-
srnder H . Bernardus traft, de Passione Domini c . 3 3 . zeigen sich vil boßhass-
ter / als das unvernünffitge Vieh ; Beste * , seynd die Wort des Heilt-
gen / quanto plus gustaverim , tanto plus sttiunt sanguinem humanum . tr . de Pas-

Die unvernünfftige Thier / je niedrer sie von dem Menschen , Blut txitu fioneDom .
cken / je mehrer dürstet sie nacv demselben . D »se aber , nemltchen jene / c . 33 .
welche nach dem Tisch unsers HErrn / nach empfangenem allerheiligsten
Fletsch und Blut JCsu Christi , gleich widerumb mit denen altenSünden

Txx 2 und
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und Lastern sich bemahlen und bemacklen / erzeigen nicht nur allein keinen
Durst oder Verlangen / nach dem T «W unsers HERRN JESU Chri¬
sti , aufwelchem man sein allerheiligstes Fleisch und Blut aufsetzet / son¬
dern sie zeigen und erzeigen einen rechten Widerwillen / einen rechten
Verdruß ; un > werden mithin greulicher / als die unvrrnünffuge Thier .
Allem disem doch wird ganh sicher voraebogen , wann man nach disem
über alles herrlichenTisch die HertzensrMuschel vor allem demwas nicht
hinein gehöret / was dem neuen Gast / dem wahren GOTT und Men¬
schen zuwider / ausschliesset , und alsdann mit ihme alleinig in aller Ver¬
traulichkeit die hochwichtige Geschäfft der Seel betreffende / abhandlet .
£ > Wertheste ! ich versichere sie / daß auf solche Heil . Übungen / wie feit ,
hcro abgehandlet worden / die alleredltste Speiß und Tranckvon dem
Tisch unsers HERRN / vil herrlichere und Gnadenreichere Würckugen
in ihnen erzeigen werden / alö in der seeligenBiuda das Hertz ihresSohnö /
welches sie unwissend genossen . Die Begebenheit ist dise .

Die fertige Biuda , wie in denen Jahrs , Schrifften Servorum B . V .
JukaUs r^ aris - . Lent . 2Rib .4c . IZ . gefchribenwird / wärerine Witlfrau / undhatte
servorum einen cintzigen / öbcc gstt lieben Sohn / dene doch die nächst Verwandte /
D . ^ r ^ zwetffelS ohne aus Begird nach der völligen Erbschafft / todt , feindlich
ceut . i. verfolgten / auch nach ersehener erwünschten Gelegenheit ermordet : über
Lib . 4 . c . ' 3 \x§t u Unglück seine Mutter dergestalten sich betrübet / daß sie nicht nuralleinigzu keinem Trost / sondern auch zu keiner Verzeyhung / da sie doch

die Thäter nicht gewußt / kunte beweget werden . Währender Zeit la¬
deten eben die befreundte Thäterdie höchst , betrübte Wmib / unter dem
Schein einer gar guten Freundschafft / zu Gast / und halten ihr unter an¬
dern guten Bissen , auch das Hertz ihres ermordten Sohns aufgesetzt , wel¬
ches sie auch / von derSach nichts wissend , als wolgeschmack aufgezehret ;
und zwar mit disem grossen Wunder / daß sie nach genossenemHertzen /
dergestalten in sich ist verändert worden , daß sie nit nur allein an keineRach
mehr gedachte / sondern auch für die Thäter zu GOTT umb Gnad und
Barmherhigkeit gebetten . Ja , so gar die Welt verlassen / auch endli¬
chen ihr Leben mit Ruhm der Heiligkeit beschlossen . Hat nun / sag ich /
hierüber / dises Hertz in seiner leiblichen Mutter / eine so verwunderliche
Würckung , was soll dann nicht erst in einem würdigen Lommunicsnten
vermögen das Hertz JESU , welches sie unter andern be » dem Tisch deß
HERRN zur Sveiß bekommen ? Dahero ich auch

Schreite zugleich zur andern Stell H -Schriffr / und zu dem Schluß /
Jpocj . 19 . AporaUap . 19 . v. 17 . liset man dise Wort deß H . Evangelisten Joannis :

V ‘‘ 7 > vidi unum dngelum stantem in fele , & clamavit voce magna , dicens
omni -
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\ mnilus avibus qua volabant per medium coeli : Venite , & congrega ,

mini ad ccenam magni DEI , ut manducetis carnes Regum . Ich sahe
einen Engel in ver Sonnen stehen / der ruffte mit lauter Stimm / und
sprach zu allen Vögten / welche mitten durch den Lasst flogen : Kommet ,
und versammlet euch bey dem Abendmahl deß grossen GOttes / aus daß

I ihr das Fleisch der Königen effet . Über dises Gesicht des H . Johannis ab¬
sonderlich , daß der Engel des HErm zu dem grossen Abendmahl nur die
Vögel des Luffts , und nicht auch andere Thier habe eingeladen / schrei¬
ben die Gelehrte unterschidlich ; Wann es aber mir erlaubt / so sagte
ich , daß man unter dts- m grossen Abendmahl gar wohl könne verstehen ,
den so gar herrlichen Tisch unsers HERRN / als bey welchem man in

! Wahrheit zur Speiß bekommet / das alierheiligste Fleisch / Regis Re¬
gum , des Königs aller Königen / JESU Christi . Daß aber zuchemgrossen Abendmahl / MagniDEl , des grossen GOttes , nur die Vögel
des Luffts , und nicht auch andere Thier seynd geladen worden , wolle
man uns hierdurch lehren und unterweisen / wie wir von dem über alles

; herrlichen Tisch unsers HERRN sollen aufstehen , und nach empfange¬
nem hochwürdigsten Sacrament des Altars verhalten . Allermassen
der gelehrte Berchorius in reductionibus moralibus Lib . 7 . C . I . n . 14 . von Berchor .
denen Vögeln des Luffts / und von andern Thieren schreibet isatiata inrodutt,
aves incipiunt cantare , fed bruta incipiunt dormire . Die Vögel d ^ s Moral .I Luffts / wann sie wohl seynd gefüttert worden , da fangen sie an zu sin - Eib . 7 . c . t.
gen und GOTT zu loben / die andere Thier aber , wann sie wvhlge -
füttert / begeben sie sich zur Ruhe und schlaffen . Also , also / wann wir
bey dem über alles herrlichen Tisch unfern HERRN haben empfangen ,
als ein Speiß , das alierheiligste Fleisch / und als ein Tranck / das Ro -

; sen , färbe Blut deß Königs aller Königen JESU Christi ; O ! sosollrn
j wir uns durchaus nicht , wie die Thier / zur Ruhr / oder auf den alten

SündeN ' Schlaff begeben ; sondern , wie die Vögelein des Luffts / an¬
fangen zu singen : Das ist , GOTT lieben / GOTT loben , GOTT
dancken aus ganhem Herhen , aus gantzer Seel / und aus allen Krässen .
Wohlan dann allerliebste Seelen alle : Gratias agamus Domino DEO
nostro . Lasset uns Danck sagen unserm HERRN , unserm GOTT t
vor die hohe Gnad der allergnädigsten Mittheilung seines allerheiligsten
Fleischs und BlutS bey dem über alles herrlichen Tssch ^ unter andern
auch also sprechend : Von nun an / sollen aus lauter Dankbarkeit / all
unsere Herhen geschlossen und verschlossen seyn / als eine Perl - Muschel ,
vor allem dem , was deinen Göttlichen Augen mißfällig ist . Du , O
JESU / bist mein gewünschter König / und ich dein Leibeigner / und

3 sage
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sage mitsonderer Herhens , Freud : Der HERR regieret mich / und
nichts wird mir manglen .

Du bist mein gnädigster Richter , dessen Urtheil ich mich gänhlich
unterwerffe / weilen deine Barmherhigkeit über alle deine Merck . Du
bist meiner Seelen - Wunden und Schwachheiten allerbeste Artzt , dir
übergebe ich mich mit Leib und Seel / und sage demüthigst : O HERR /
hier schneide / senge und brenne / verschone nür dorren ewiglich ! Du bist
mein unüberwindlicher Beschirmer / zu dir alleinig nimm « ich all meine
Zuflucht / sprechende : Setze mich neben dir / und eines jeden Hand mag
alsdann streiten wider mich . Du bist mir bey dem Himlischen Vatter
zu einem Versohn - Opffer worden / mit dir vereinige ich mich / sambt allem
dem / was in mir und an mir ist ; aufopffere / und übergibe mich also dei -
nem allmächtigen Vatter .

Du bist mein allerliebster Vatter / dtr untergib ich mich ' als ein Kind
zum bereitwilligem Gehorsam . Du bist meiner Seelen Bräutigam ;
Dir will ich treu seyn biß in den Tod , in deinen allerheiligsten Armen ver¬
lange ich zu leben und zu sterben . Zu allen Zeilen aber seye von allen Her -
hen über alles geltebet von allen Zungen über alles gelobet / und von allen
Englen und Menschen über alles gebenedeyet in alle Ewigkeit der über

alles herrliche Tisch unsers HErrn JESU Christi , nemltchen :
Das hochwürdtgste Sacramentdeß Altars /

Amen / Amen .

Am
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